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Angemeldete Srem de. 


Angefommen den 11. Mai 1838. ; 

Die Koͤnigl. Preuß ee Herren C. Schletka und E. v. Szuwelsky 
aue Graudens, log. im engl. S Herr Gutsbeſiger Baron v. Pring von Jezau, 
Herr Lieut. Funk aus Zempelderg, log. im Hotel d' Oliva Herr kieuf. d, Lettow 
aus Pommern, die Herren Cuhn u. Janzen aus Elbing, log. im Hotel de Leipzig. 


Ge ENEE 


Bekanntmachungen. 


1. Zwiſchen Rügenwalde und Stolpmünde erhebt ſich hart an der Oſtſee in 
der Mähe des Dorfes Jershoͤſt in einer Ausdehnung von Welten nach Oſten eine 
hervorſpringende und nach dem Meere ſteil abgedachte Bergwand, welche in der, 
von den Ditieefahrern benutzten Karte von Guſtav Klindt unrichtig mit dem Namen 
Roder Hooft dezeichnet iſt. Auf dem örtlichen Ende dieſer Vergwand iſt im Rücken 
des Dorfes in der kürzeſten Entfernung von 102 Rutden 6 Fuß von der See, ein 
maſſiver Leucht⸗Tdurm in zirkelrunder Grundform, mit darauf geſtellter eiſerner La. 
terne, erbaut worden, welcher unter 54 Grad 33 Minuten noͤrdlicher Breite, 1 
Grad 36 Minuten öſtlicher Länge von Greenwich gelegen iſt, 274 Minuten ſüdlicher, 
und 19 Längen Minuten weſtlicher als Stolpmünde, 674 Minuten noͤrdlicher und 
3 Längen Minuten Aë der als Rügenwalde. Das Feuer des S eclichts, welches 
vom 1. Juli d. 3 ab ununterbrochen das ganze Jahr dindurch in jeder Nacht von 
Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang brennen wird, 28 ein ungefaͤrdtes Blickfeuer, 
und wird durch 15 paraboliſche Scheinwerfer von 20 Zoll Durchmeſſer und 9 Zoll 
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Niefe gebildet, welche an einer ſtehenden Welle, in 3 gleichen Gruppen zu 5 der 
theilt, fo angebracht find, daß bei jeder einmaligen Umdrehung der Welle dreimal 
Licht mit Dunkelheit, in dem Verhaͤltniß wie 7 zu 5 wechſeln. Für den Beobachter 
wird erſt mit dem Moment, daf die verlängerte Axe des parabeliſchen Spiegels in 
ſein Auge fällt, die Intenſitaͤt des Lichts vollſtaͤndig fein. a n 5 
Die drehende Bewegung der Maſchine it fo abgemeſſen, daß in 6 Minuten 
eine einmalige Umdrehung erfolgt, von dem Seefahrer mithin von jedem Punkte 
im Meere das Licht ungefähr 70 Zeit Secunden hindurch geſehen und 50 Secun⸗ 
den nicht geſehen wird. Durch dieſe Intervalle, beſonders aber dadurch, daß inner, 
alb 6 Minuten, eine vollſtaͤndige Umdrehung erfolgt und das Licht dreimal mit 
er Dunkelheit wechſelt, ut es dem Seefahrer moͤglich, dies Licht von den in oͤſt⸗ 
licher und weſtlicher Richtung Wnächſt gelegenen ſtehenden Feuern zu Rirxhoͤft und 
Arcona, und auch von dem mehr oͤſtlich delegenen Dreblicht auf Hela zu unter 
3 bei welchem die Perioden des Blickes und der Verdunkelung unter ſich 
leich ſind. i e 
SS Die Höhe, worauf dies Seelicht errichtet if, beträgt 70 Fuß über dem Spie⸗ 
gel der Oſtſee; vom Fuße des Gedaͤudes bis zur Mitte des obern Scheinwerfers 
find 90 Fuß; es brennt daher das Licht in einer Geſammthoͤhe von 160 Fuß über 
dem Mieeresipiegel. e S 
Bei dieſer Höhe kann das Leuchtfeuer innerhalb des Beleuchtungswinkels, 
welcher durch zwei, nach den Richtungen von Oſt⸗Nord⸗Oſt und Süd⸗Weſt gezo⸗ 
genen Linien gebildet wird, üderall von der See auf dem Verdeck eines Schiffes 
in Entfernungen von 4 bis 415 Meilen wadrgenommen werden. Nur allein die 
Bucht, in welcher der Hafen von Stelpmünde liegt, wird durch die dohen Dünen 
am Vietziger See verdeckt, fo daß hier zunaͤchſt von der Rheede des Hafens das 
Leuchtfeuer geſehen werden kann. a s 2 
Göstin, den 26. April 1838. f . 
N N Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
2. Die von der damit beauftragten Sprcial⸗Kommiſſſon fur das Jahr 1833 
aub gearbeitete und von dem unterzeichneten rte mum genehmigte Arznei- Taxe, 
Tut mit dem 1 Mai d. J. in Wirfſamk it. Es boden ſich daher, ven dem ge⸗ 
nannten Termine ad, die Apotheker des Königl. Preuß. S aates, dei Vermeidung 
der im Medizinal⸗Ediete vom 27. September 1725 feſtg fipren Strafe von fünf und 
zwanzig Toalern, nach dieſe Arzu „Taxe überall genau zu richten, die dabei bethei⸗ 
ligten Bedoͤrden aber über deren Befolgung mit pflicht mäßiger Strenge zu wachen. 
Berlin, din 10. Met 1338. 5 . 
Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ Angelegenheiten. 
a .:) v Altenſtem. ` 
ö Vorſtehend es Publifandum dringen wir zur offentlichen Kenntniß mit der 
ma bricht, daß die Taxe LI zu 10 Sar. pro end bei dem Herrn Regierungs- 
Seeretar Eck hieſeloſt, den Bu bhaͤndter Herrmann Schultze in Berlin und in 
jeder andern Buch handlung der Monarchte zu demſelden Preiſe zu haben (8. 
Danzig, den 2 Ma 1633. ‘ dest 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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4. Die zu 487 Auf 23 Sgr. 4 & veranſchlagte Inſtandſetzung des Fußdo⸗ 
dens im Reviſions-Gebaͤude "e F es ſoll an den Mindeſtfordern · 
den ausgebot den wozu wir einen Termin auf 1 
em er eg 28. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr 
in unſerm Geſchaͤftszimmes dieſeloſt anderaumt daden. e 
Der Anſchlag kann vor dem Termine in unſerer Regiſtratur eingeſehen wir 


den. ? 
Danzig, den 8. Mai 1838. d 
e Bönigl. Preuß. Zaupt⸗Joll⸗Amt. i 
5. öher:r Beſtimmung gemäß fol der Bau eines neuen Schulbauſes und ei⸗ 
u.3 Stalldedäudes fur die katholiſche Stute in Langenau, welcher excl. des Ban» 
dolzes auf 5980 Ar 20 Sar. 11 A beranſchlagt worden, an den Mindeſtfordern⸗ 
den im Wege der Su a ion au⸗geboten werden. 


Hiezu iſt en Termin auf 
den 29. Mat c. 


in dem Geſchaͤftslokale des unterteichneten Amts anberaumt, und werden Unkerneh⸗ 
mungslun ige, welche id) üder ihre Sicher heit gehoͤrig ausweiſen können, mit dem 
Bemerken eingeladen, daß der Anſchlag und die Zeichnungen, ſo wie die Lizitations⸗ 
Bedingungen in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden im hieſigen Amts⸗Burtau einge 
fegen werden Ié nen. f i 

Hand, und Spanndiente werden gratis geleiſtet. 

Sodbowitz, den 5. Mai 1838. 

S Königl. Preuß. Domainen⸗Amt. i 
6. Daß der Kupferſbmiedememer Carl Ludwig Bauer von hier und deſſen 
Braut, Jungfrau Auguſte Amalie Robel aus Danzig, in dem unterm 31. März 
d. J. bei dem Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu Danzig derlaut barten Ehevertrag 
die in der Provinz üblich Gemeinſchaft der Güter und des Erwerdes in. ihrer eim 
jugehenden Ehe aus geſchloſſen haden, wird hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht. 

Elding, den 27. gent 1838. . 

GITT Preuß Stad' gericht. 

7. Der Dr. med. Eduard Theodor Zalffter zu Zoppot und die Tochter des 
Stahlfabrikanten Monglowski zu Scwadentbal, Bertha Emilie, haben durch den 
am 3. d. Mis. vor Eingebung iprer Ede gerichtlich abgeſchloſſenen Ehevertrag DE 
Eemtinſchaft der Züter und des Erwerdes aut geſchloſſen. i 

Marienwerder, den 24. April 1838. 

Aönigl. Preuß. Oberlandes - Gericht. 

——5 E 

: Te des fall . 
a. Des geſtern Abend um 3 Ubr erßelgte Dablaſcheiden meines Alteſten Set- 
med Julius, in einem Alter den 157 Jahren, zeigt unter Verdutang der Beileid 
bezengungen an ö am Ende. 

Dan iz, den 13. Sai 1838. e 
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Entbin dungen. f 
9. Die am 10. d., Abends 11471 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung feiner 
lieben Frau von einem geſunden Toͤchterchen, zeigt diemit ergedent an 
C. Siewert, auf Dobrzewin. 

10. eute Abend 1034 Uhr wurde meine liebe Frau geb. Alberti von einem 
gefunden Kaaben ſchnell und glücklich entbunden, ſolches beehrt Dë in Stelle be, 
ſonderer Meldung ergebenſt anzuzeigen Gottlieb Graͤske. 

Danzig, den 11. Mai 1838. 
11. Die heute Nacht um 2 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau 
von einer geſunden Tochter, 123 ergebenſt an C. B. Bethke, Maler. 

Danzig, den 12. Mai: 1836; 


C ³¹· 1m ð K UST WETTE WO 
An 3 e 1g en. 
12. Wer an die Verwaltung des Kinder⸗ und Waiſenhauſes aus früherer Zeit 
bis zum Ende des vorigen Jahres Forderungen geltend zu machen hat, deliebe ſolche 
innerhalb der naͤchſten drei Wochen bei unſerem Zins ⸗Amte zu liquidiren, da An⸗ 
ſpruͤche der Art ſpaͤter von uns nicht berüͤckſichtigt werden konnen. 
Danzig, den 5. Mai 1838. 8 

a Der Dorftand des Rinder: und Waiſenhauſes. 5 “ 

13. Laut meiner Firma erlaube ich mir Einem reſp. Publikum, wie 
auch meinen werthgeſchaͤtzten Goͤnnern die ergebeuſte Anzeige zu ma⸗ 

chen, daß ich mich in der Jopengaſſe W 728. als Tuch, Seide⸗, Skuff⸗Apreteur 
und Decateur etablirt babe und alle Arten neue Tuche nach der neueſten zweckmä. 
ßigſten Methode krumpfe und decatire, alle alte Dumen⸗ und Herren⸗Kleider waſche 
und wie neu apretire, S hawls und Damentücher von Flecken reinige und wie neu 
liefere, Sopha- und Stuhlüberzüge mit den Téinten Blumen moore. Da ich auf 
mehreren Fabriken gearbeitet und mir die erforderlichſten Keuntnide ermorden, fo 
habe ich meine Maſchinerie auf das Vorzüglichſte eingerichtet, und kann die Ardeis 
ten zu billigen Preiſen liefern, far es auch ſtets mein Bestreben ſein wird, Einem 
reſd. Puplikum durch reelle und prompte Bedienung des Zutrauen eines Jeden mir 
dei ie Rer | 20 8 weder. 
14. ie dramatiſche Vorleſung findet morgen Di im The Englich Hotel be, 

ſtimmt Statt. Biuets a 15 Sgr. Guten Silef a 1 n) find bis morgen 4 Uhr R. M. 

in der Gerhardſchen K. u. Buchhandlung und in meiner Wohnung Scharrmacher⸗ 
gaſſe M 752. fortwährend zu haden. An der Kaffe welche um 336: Uhr eroͤffnet 
wird, koſtet das Binet t e Um zahlreichen Beſuch bittet Er n ſt. 
15. Am Sonntage den 6. d. M. iR auf dem. Wege von Langenau dis zur 
Stadt ein Buch, betitelt „ales for an idler‘ verloren gegangen. Der Finder 
wird erſucht daſſelve in der Wagnerſchen Liſranſtalt, Langenmarkt Ne 445., gegen 
eine angemeſſene Belobnung arzugeben: . s 5 g 

16. Kieine Mühlengaſſe A 316. werden Umſchlagetücher, Strohhuͤte gewaſchen 
un) Seidenzeuge gefaͤrdt. i I: 
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17. Heute, Montag den 14. Mel, werden wir im Karmannſchen Garten ein 
Konzert geben, wozu ergebenſt einladen „ Bichter und Conſorten. 
18. 2 Ginen geehrten Publikum, empfehle ich mich als Gold» und Silber⸗ 
Arbeiter ganz We J. E. Emanuel, Goldſchmiedegaſſe W 1079. 


19. Mit dem Ausverkauf des Tuchlagerz 


des verſtorbenen Kaufmanns J G. Döring, auf dem zten Damm A 1423. an 
ve Ecke der Gopannisgaft, wird zu herab geſetzten Preiſen fortgefahren! m 
2 d Eu be ck. 
ird i er Zeit Capitain T. Zutter mit feinem Schiffe „Marla“ von hier ab»: 
ek ` Ge noch ein Theil der Ladung: Auch Paſſogiere finden ag 
felden eine bequeme Reiſe⸗Gelegenheit. Nähere Nachricht ertheilt der Herr Guſtar 
Tinnies und der Unterzeichnete. - Mi Seeger, Makler. 
/ Bermietdung. 

2. Langgaſſe W 410: find 2 Zimmer zu vermiethen und gleich zu deziehen⸗ 
Das Wäer dafelbf: ge . ër, 5 
22. Ooldſchmiedegaſſe M 1079. find 2 Studen, Küche, Keller und Boden zu 

dermiethen und gleich zu beziehen. . , 

23: In Conradshammer find 2 Stuben u. 1 Küche, zum Sommervergnügen 

und zum Baden zu vermiethen. Das Nähere daſeldſt. ö 

24. Mein anf der Pfefferſtadt AS 231. belegenes Wohnhaus, beſtehend aus 

5 gemalten Studen; 1 Küche, 1 Speiſekammer, 2 Boden, 1 Keller, 1 kleinen Hofe 

paß nebſt Holzſchoppen und Apartement, iſt von Michaeli d. J. ab zu dermietden.. 
REN 5 © S. Drewfe.. 

25. Brodtbänkengaſſe AS 6601 find 2 einander gegenüber liegende Studen mit: 

Meubeln an einzelne Herren zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 

26. Breitgaſſe W 1192, iſt eine meublirte Stube an Gutt oder Militair zu 

dermiethen. , 

— ſ— L..᷑ñññ᷑ —ñ——W 

Sachen ju perkan fen in Dauz e 

8 moblie oder beweglich Samen. 


27. Den größten Theil der von mir auf der Meſſe eingekauften Manufactur⸗ 
und Mode Waaren babe ich fo eben erhalten und iſt mein (eg ai) den 
ſchoͤnſten für dieſe Gang paſſenden Artikeln dermaßen aſſortirt, daß ich einen Je · 

den der mich beehreuden Käufer zu befriedigen im Stande geſetzt bin. 

S SIE Siſchel, Langgaſſe. 

28. Außer einer ſehr großen Auswahl 34 und 54 br. heller und dunkler Cat, 

tune e 8 empfehle ich wieder die beliebte Sorte dunkeltothbrau⸗ 
ner a pro Elle in mannigfaltigen echten Deffeins: EH 1 
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2. Die neueſten franz. und Wiener Umſchlagetuͤcher, Plaides mit und ohne 
Blumen, ausgerleichnet ſchoͤne delle und dunkle Cattune, Mouſſeline und Va tiie, 
fo wie noch verſchiedene andere Manufoctur- und Mode Waaren, erhielt von der 
Leipziger Meſſe und empfiehlt zur drëtten Auswahl und auferſt dinig n Preiſen 
S S. S. Baum, Langgaſſe AS 400. 
30. Gelben Rankin pr. St. 15 Sgr., echte Schnup'tücher a 5 Sgr., Pisute 
a 5 Sgr., Schürzenzeuge a 4 Sar. und feid. Wen pr. St. 1 Mx, empfichlt 
S. W. Lowenitein, Langg. 377. 
Sed E EE 
31. Meine ſämmeliche in veipfiger Meſſe perionlid en gekaufte Waarın d 
find mir ber its ein zegangen; ſelbige deſtehen in den allerneuten im Puß⸗ und A 
Mo efache neu erſchie enen Geg nſtaͤnden zur groͤften Aus wah, und hate ich 8 


© 

& 

© die Preiſe aufs Villigfte geſtellt. 
2 | M. Lömwenftein. ` ` 


SS dds 
32. ter und Wiener Umſchlagetucher in den geſchmackoellten Deſſeins zur 
größten Auswahl, empfiehlt zu den dilligſten Preiſen i 


e M. Löwenitein. 
33. Mein Lager von Malerfarben o ier wieder völlig te, 


tirt, und empfehle ich ſolches, fo wie eRgl. Bleiweis, ares Leindt ꝛe zn 
billigen Preiſen F. G. Kliewer, ten Tamm AS 1287. 


34. Cacao, beet roh eis praparirt, und ſälmmtliche Sorten 


Chocolade aus der Fabrik des Könige Hoflieferanten T Hildebrand, ger. 
kauft billigt S. ©. Aliewer, Aen Damm A 1287. 

35. Echte it A Wurft, von ganz vorzuglicher Güte, iſt m dem Hauſe kleine 
Heſenn ihergaſſe 870. kaͤuflich zu daben. 

se. Die modernſten engliſchen Gattung empfing fo 


eben von Leipzig H. M. Alexander, Langg. 407. 
37. Holl. Heringe in Le u. in ganzen Tonnen werden Mit verkauft. Hl. 
Geiſtgaſſe M 957. dei G. F. Zoting. 
238. Den grörten Theil meiner neuen Waare von der Leipziger Meſſe, als: 
Hüte, Hauben, Bänder, Blumen, Kragen, Shawls, Colliert, Arbeusdeutel, Italien. 
Hüte für Kuaden, Locken und viele andere Begenilände mehr, dabe ich fo eben e, 
dalten. ö J. w. Gerlach Wittwe. 5 
S a? große Zuſendungen iſt mein Schuhlager wieder auf das Vollſtün⸗ 
igſte aſſertirt N 8 W. Gerlach Witwe, 
40. b eue weiße Seife den Stein a 33 H zu Kä und ei Auf 15 Gm, 
$ u und 7 ü für 1 TUR, das U zu 4 und 444 Sgr., wird verkauft in dem Gab, 
Mët, und Oel⸗Saben, Heil. Geiſt⸗ nnd Geldſchmiedegaſſen - Ecke. 


A Ca ES 


41. Goin bazer von Wachstuch Waaren aller Art, als: Stone, 
forte, Tiſch⸗, Kommoden- und Toiletten⸗Decken, 54 dis 19% breiten Wachs parchend, 
Wachscumbric, Wachsleinwand, Wachskaffet, Waͤchstuch⸗ Fuß tapeten 16, in ganzen 
Stücken und einzela, empfieblt Serd. Nieſe, Langgaſſe M 525. 


2. Pferdehaar⸗ und Seegras⸗Matratzen augen up 
ST, Serd. Nieſe, Langg fe * 525. 
43. Sommerlevcojen⸗Pflanzen, gefünte von allen Farben, find 


H u 


von jetzt an, pro Schock für 4 Sgr. zu dekommen dei Luſchnath, 

f Langfuhr V 19. 
622 MD NDR OD tg 22e 
© 44. Eine grosse Auswahl der neuesten Sonnenschirme empfiehlt 
0 August W inlig, Langgasse No. 408. 


PP c e EE ët rm wi EI 
45. Die in Leipzig eingekauften Waaren sind eingetroflen und enthalten 
unter Anderm: die neusten franz., engl. und Wiener Mode-Artikel in seide- 
nen wollenen u. baumwollenen Kleider u. Mantelstoflen, die neusten grossen 
Umschlagetücher u, Shawls, Esharps, Colliers, in Terneaux u, ostind, Seiden 
gewirkt, grosse Plaid- l’ücher in neuen Desseins, neuste seid, und Piquee-We- 
sten, echt osünd. Taschen-Fücher, engl. feine woll. u, baumwoll. Zeuge zu 
Beinkleider u. s. w. Handschuhe von 2 Sgr., Strümpfe von 5 Sgr. an das 
Paar. Sämmtliche Waaren sind zu den billigsten Preisen gestellt. "Eé 
5 L. H. Biebisch. 
Sachen „u verkaufen auberdald Danzig. 
Immodilia oder unbewegtide Baden, 


a e Verkauf.) f 
46. Das den Victualienhaͤndler Johann Chriſtian Dieſendſchen Eheleuten zu⸗ 
ge hoͤrige, zu Oliva unter ter Seri. A7 130. und Ae 3. A. des Së 
gelegene Gruneſtuck abgeſchätzt auf 20 He? Sar. 6 J, infolge der scht Hype 
thetenſchein und Bedingungen in der Reaiſtrakur einzuſehenden Taxe, ſoll 5 
5 am 15. Jun 1838 Vormittags um 10 Uhr 
an hieſiger Gerichtsüate ſubhaſt irt werden. \ 
Königl. Preuß, Land- und Stadtgericht zu Danzig. 
> den ne ` gatibe 
d achloſſe des Ahriſtian Srermg b geboͤrige, in Neufähr 
* 15. des ＋ 95 üdekenduchs gelegene E rund ſtuͤck, ab ge ſchaͤtzt auf = SR Pr. Ct. 
zufolge der soht Hypothetenſchein und Bedingungen in der N giſtratur einzusehen den 
Taxe, Tel f et f 
gë den 13. Juni 1838 5 
vor dem Herrn Ober Landes gerichts⸗Aſſe fer Kawerau an birſiger Gerichtsſtelle rr: 
kauft werden. 5 ö , 


L.önigl. Preuß. Land» und Stadigericht zu Danzig. 
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SGS li ff a 7 „ 11, 


Ge Den 7. Mai angekommen. 
S Holtz, Auguſte, k. v. Roſtock m. Ballaſt. Ordr 
R. Schippers, Claſina Margretbe, k. v. 1 m. Ballaſt. T. Behrend de Co. 
T. 2 Maria, k. v. Lübeck m. Stückgut G. Dinnies. 
J. B. Sellin, Helene, k. v. Ee m. Ballaſt. Ordre. 


Wind W. E 
Den 8. Mai angekommen 
T. W. Stuit, Vriesland. k. v. Umfirdam m. Ballaſt. Ordre. 


Wind N. W. 
Den 9. Mai angekemmen⸗ 
N. Ackander, Aphrodite, k. v. Wisby m. Kalk. Bencke k Co. 
Wind a N. O. 
Den 10. Mai angekommen. 
C. H. Brennmehl, Urania, f. v. Stettin m. Ballaſt. Ordre. 
f Wind N. N. O. 
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Wechsel- und Geld -Gours 


. Danzig, den 11. Mai 1838. 
FFP 


ü e ‘| Silbrgr. | Silbrgr. 
London, Sicht = 
— 3 Monat. 2044 
Hamburg, Sicht ..:I — 
— 10 Wochen $| — 
Amsterdam, Sicht. 
— 70 Tage. . | 401 
Berlin, 8 Tage „ — 
— 2 Monat. 9% 
i 3 Monat. 
WERDEN, Zë e E 
Monat Set 
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